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eeeeeeererwoeaaaaaeaaeDie deutſche Plankton Expedition

Saeben hat die Reiſebeſchreibung der Plankton Expedition von
Dr Otto Krümmel Profeſſor der Geographie in Kiel die Preſſe
als rieſiger Quartband verlaſſen und führt uns damit ein Unter
nehmen vor die Seele welches ſich jenen denkwürdigen maritimen
Exveditionen an die Seite ſtellt welche in neuerer Zeit von ver
ſchiedenen Völkern zur Erkenntniß der Meere ausgeſendet wurden
Leider konnten wir Deutſche uns in dieſer Beziehung nur durch
eine einzige Forſchungs Reiſe ſolcher Art ihnen anreihen nämlich
durch die in den Jahren 1874 bis 1876 unter Kommondo des
Kapitäns z See Frhrn v Schleinitz unternommene Forſchungs
Reiſe S M S Gazelle, deren Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen
Welt in den Jahren 1888 bis 1890 in fünf nicht minder großen
Quartbänden durch das Hydrographiſche Amt des Reichs Marine
Amtes zugänglich gemacht wurden Wir ſagen leider denn wir
waren in Betreff maritimer Forſchungen den Engländern
Jtalienern Amerikanern und Franzoſen nicht ganz ebenbürtig
Das hat ſich aber durch die Plankton Expedition ausgeglichen
und darum hat ſelbige neben ihrer wiſſenſchaftlichen auch eine
nationale Bedeutung indem ſie die Erkenntniß des Meeres von
dem entgegengeſetzten Standpunkte auffaßte wie die voran
gegangenen Expeditionen Denn während dieſe letzteren es faſt
ausſchließlich auf die Meerestiefen abgeſehen hatten hatte es die
Plankton Expedition nur mit dem Meeresſpiegel und ſeinem
Leben zu thun Sie drückte das bereits in ihrem Namen aus
indem ſie eine griechiſche Bezeichnung für das im Meere
Treibende wählte das ſie erforſchen wollte

Dem Laien mag dies abſonderlich klingen oder er müßte ſich
ſchon auf offenem Meere längere Zeit und in verſchiedenen
Meerestheilen befunden haben wenn er Kenntniß davon haben
ſollte daß auch die Oberfläche des Oceans ihr eigenthümliches
Leben beſitzt welches man ein pelagiſches nennt Wie weit
dieſes reicht und wie ſelbiges verbreitet iſt war eben noch zu
erforſchen und zwar nicht nur aus wiſſenſchaftlichem ſondern
auch aus praktiſchem Jntereſſe Wie auf dem Lande eines vom
andern lebt ebenſo geht es natürlich ſelbſt im Meere zu und der
rieſige Walſiſch macht keine Ausnahme Jm Gegentheil ver
ſchluckt er in großer Menge gerade ſolche Thiere deren Leben ſo
recht an den Meeresſpiegel geknüpft iſt wie man das von dem
ſog Walfiſchaas Olio borealis und Cl australis für das arktiſche
und antarktiſche Meer kennt Es würde folglich recht gut mög
lich ſein aus der Verbreitung des pelagiſchen Thierlebens Schlüſſe
auf die Verbreitung anderer Geſchöpfe zu ziehen um ſo mehr
da ſich auch ein pelagiſches Pflanzenleben daneben einſtellt Jm
großartigſten Maßſtabe ergiebt ſich ein ſolches in den ſog Sar
gaſſo oder Tang Seen wie man eine derſelben zwiſchen 30 40 0
u Br weſtlich von den Azoren antrifft Schwimmende Tange
Fucoideen der Botaniker ſetzen ſie zuſammen als ob ſie wieſen
gleich dem dortigen Thierleben zum Aufenthalte und zur Nah
rung dienen ſollten Man ſtreitet ſich noch darüber ob dieſe
Tange an Ort und Stelle wachſen oder ob ſie von anderen
Stellen des großen atlantiſchen Meeresbeckens losgeriſſen und
nur dahin getrieben ſind wie das durch Meeresſtrömungen mit
dem Treibholze geſchieht Schon der Vater unſerer heutigen
Okeanologie der amerikaniſche Schiffslieutenant Maury be
trachtete die Sache in letzterem Sinne und wahrſcheinlich mit
vollem Rechte Faſſen wir dieſes alles zuſammen ſo liegt es auf
der Hand daß unſere Kenntniß des Meerlebens gerade in Bezug
auf das offen in der Meeres Oberfläche zu Tage Liegende noch
eine recht empfindliche Lücke zeigte Sie auszufüllen war dem
Prof Hanſen in Kiel vorbehalten

Dieſer Mann war es der für ſolche Aufgaben ſchon durch
reiche Vorſtudien auf verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Fahrten
durch Nord und Oſtſee genugſam vorgebildet den Gedanken zu
einer Plankton Expedition zuerſt faßte ihn in ſeinen Grundzügen
feſtſtellte und mit größter Energie auszuführen ſtrebte Das
aber war leichter gedacht als gethan da es ſich hier offenbar um
beſonders große Mittel handelte ohne welche die Ausführung
gar nicht zu denken war Sein erſter Schritt die Kgl Akademie
der Wiſſenſchaften für das Unternehmen zu gewinnen gelang
zwar glücklich indem hierdurch eine Grundlage von 24,600 M
aus den Mitteln der Humboldt Stiftung beſchafft wurde allein
das konnte nicht ausreichen indem dieſe Summe ſchon von den
täglichen Koſten 24,200 für das Schiff auf eine Zeit von
115 Tagen und 6 Liegetagen aufgezehrt werden mußte Jm
ganzen ſtellten ſich die Koſten der Expedition auf 95,000 ſo
daß noch 70,000 M zu decken waren Jn ſolcher Noth blieb
nichts anderes übrig als den Monarchen zu bitten die fehlende
Summe aus dem ihm zur Verfügung ſtehenden Dispoſitions
Fonds bewilligen zu wollen Glücklicherweiſe hatte man keine
Fehlbitte gethan und es iſt als ein ſchöner Zug unſeres Kaiſer
hauſes zu bezeichnen daß ſowohl der Kaiſer als auch ſein
Admiral Prinz Heinrich vollauf die nationale Bedeutung des
ſchönen und originellen Unternehmens würdigten So konnte
man nun an Ausrüſtung und wiſſenſchaftlichen Stab denken
Natürlich ſtand Prof Hanſen als Leiter an der Spitze ihm
zur Seite wirkten die Herren Prof Brandt und Dr Da hl als
Zoologen Prof B Fiſcher als Bakteriolog und Arzt Prof
Krümmel als Okeanolog Pr Schütt als Botaniker und
R Fiſcher als Marinemaler Das SchiffsPerſongl bildeten
Kapitän A F Heeckt die Steuerleute Zühlcke und
Peterſen Maſchinenmeiſter Zieſche zwei Aſſiſtenten ein
Zimmermann drei Vollmatroſen drei Heizer ein Koch und ein
Steward außerdem als Hilfskräfte ein Mechaniker ein Takler
ein Fiſcher und ein Steward Das Schiff ſelbſt welches für den
Preis von 300 M den Tag in Kiel gemiethet wurde war der
National, und dieſer ſtellte ſich am 6 Juli 1889 im kieler

Hafen ein um ſchon nach einer halben Stunde zur Plankton
Fahrt hergerichtet zu werden Selbige begann am 15 Juli unter
begeiſterter Theilnahme ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden um
11 Uhr vormittags begleitet von vier kleinen Dampfern und
einer Anzahl von Segelbooten welche dem National das Ge
leite durch den kieler Hafen gaben

Damit war die Expedition glücklich in See gegangen und
glücklich legte ſie auch den Großen Belt ſowie das Skagerrak
Zurück und befand ſich nun in dem ſalzigeren Waſſer der Nordſee
Mit wenigen Worten geſagt ging es nun über Kap Lindesnäs
an der norwegiſchen Küſte weiter über die ShetlandsJnſeln in
den Nordatlantiſchen Ocean wo man eine ganze Woche lang ſich
allein auf der weiten Waſſerflur aber auch vollkommen in ſeinem
Tagewerk befand Am 26 Juli gerieth man in die Region
der oſtgrönländiſchen Eisberge die jedoch ſchon mürbe waren
und ſo lenkte man in der Nähe von Kap Farvel ab um ihnen
s entgehen Nun ging es zur großen Neufundlandbank und in
die große Waſſerſtraße von woher die rieſigen europäiſchen
Dampfer rückſichtslos gegen kleinere Fahrzeuge aus Nordamerika
zurückkehren Als man am 2 Auguſt endlich in den Golfſtrom
einſegelle vertauſchte man eine winterliche mit einer ſommerlichen

Beiblatt zu Nr 503 der Saale Zeitung
Temperatur auf Monate hinaus am 6 Auguſt hatte man die
Bermudas und ihren ewigen Frühling erreicht den man vier
Tage lang genoß Seit dieſer ganzen Zeit war man ununter
brochen den Tangen der Sargaſſo See begegnet und dies iſt die
ſelbe Region welche Columbus auf ſeiner erſten Reiſe zu
durchſegeln hatte als man noch glaubte daß ſich ein Schiff in
dieſer gallertartigen See leicht verwickeln und gefährlich enden
könnte Unſere Expedition war ſo glücklich viel Treibtang anzu
treffen ohne ſich doch in ihm zu verwickeln als man ſeit dem
21 Auguſt ſeinen Kurs auf die Kapverden und zum Aequator
nahm Auf dieſem Wege ſtrebte man ſeinem fernſten Punkte der

Halle Donnerstag 26 Aklober 1993

Jnſel Ascenſion dann aber der braſilianiſchen Küſte zu wo man
in Pera landete Hier verweilte man zwei Wochen im Anblicke
einer gleichſam tropiſchen Natur und begab ſich dann wieder auf die
Heimreiſe welche in möglichſt kurzer Linie über die Azoren ſtatt
finden ſollte und auch wirklich vor ſich ging Am 6 November
begrüßte man wieder Skagen und hatte am folgenden Tage ſeine
15,600 Seemeilen lange atlantiſche Kreuzfahrt wenn auch nicht
ohne Widerwärtigkeiten ſo doch im ganzen glücklich und erfolg
reich zurückgelegt

Damit war eine Expedition vollendet wie ſie noch kein anderes
Volk fertig gebracht hatte Schon das Reiſewerk iſt mit vielem
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augefüllt was Bezug auf dieſe Erfolge hat doch bildet es nur
den erſten Band von fünf Bänden welche nun das errungene
Materlal wiſſenſchaftlich zu bearbeiten haben ſollen Der 5 Band
wird dann gewiſſermaßen das Facit ziehen indem Prof Hanſen
eine Ueberſicht und die Reſultate der quantitaliven Unter
ſuchungen in Verbindung mit Prof Krümmel aber eine
Okeanographie des Allantiſchen Oceans unter Berückſichtigung
des durch die Expedition Gewonnenen anknüpfen und ſomit ein
Werk krönen wird das in ſeiner Weiſe ein bahnbrechendes ge
uannt werden muß Wie beträchtlich das zu verarbeitende
Material iſt geht ſchon aus der Arbeitstheilung hervor denn an
ihm ſind nicht weniger als 26 Gelehrte betheiligt die wiederum
ein großes Nationalwerk zu ſchaffen haben

2r è z m2mer Provinzial Nachrichten
K Eisleben 25 Olt Geſtern ſind ſeitens der Gewerkſchaft

die Entſchädigungen an die durch die Auspumpung des
Salzigen Sees benachtheiligten Fiſcher ausgezahlt worden
Die Fiſcher haben ſich bereit erklärt für 7000 Mark die Reſt
fiſchere i zu übernehmen und die gefangenen Seefiſche in den
Süßen See zu verſetzen um hier die Fiſcherei zu heben Bereits
iſt mit dem Fiſchfang begonnen der Rieſenexemplare einzelner
Fiſchgattungen zu Tage fördert So ſoll unter anderem ein
Karpfen von 1 m Länge gefangen worden ſein

O Belgern 24 Okt Die letzte Sir des Gemeinde
kirchenrathes beſchäftigte ſich mit der Wahl eines Kirchen
älteſten und zweier Gemeindevertreter Als erſterer wurde Herr
Kaufmann Franzke als letztere die Herren Klempnermeiſter
Jigg ann hier und Gutsbeſitzer Hauffe zu CLöllitzſch
gewäbhlt

Gera 25 Okt Preisvertheilung Auf die Preis
frage des Geraer Thierſchutzvereins Jn welcher Weiſe
kann die Jugend durch Thun und Laſſen praktiſch Thierſchutz
üben ſind rechtzeitig 105 Arbeiten eingelaufen Bei der Preis
vertheilung erhielten Lehrer Gering Kleingartach den erſten
Preis Lehrer Paul Weiſer Gera den zweiten Preis und
Ernſt Renck Offenbach den dritten Preis Außerdem wurden
noch die Abhandlungen des Oberlehrers Roeſer Magdeburg
und der Lehrer Dan ziger Königsberg Fiſcher Münchingen
Samuleit Liegnitz Sonnemann Erichsburg Thiele
Halle Wendenburg Merſeburg durch Ehrendiplome aus
gezeichnet Die drei preisgekrönten Arbeiten werden in Kürze
bei Theodor Hofmann in Gera Reuß erſcheinen

ph Oldisleben 25 Okt Jn der Nähe des Weges nach der
Sachſenburg fand ein hieſiger Forſtaufſeher unter Laub ver
ſteckt eine Menge Wäſche und Kleid ungsſtücke die wie
eine nähere Unterſuchung ergab aus hieſigem Felſenkeller ſtammten
Da waren wie die Saale Zeitung bereits berichtete im vorigen
Monat durch inzwiſchen verhaftete hieſige Einwohner Wäſche und
Kleidungsſtücke im Werthe von ca 500 M geſtohlen worden die
nunmehr annähernd alle wieder zur Stelle geſchafft ſein dürften

Vermiſchtes e
Ein ſolenner Abendtiſch Jm NW Berlins dem früheren

Moabit hatte der Gaſtwirth M ein Lokal aber keine Gäſte
gehabt Als er auszog war er dem Hauswirth die Miethe
ſchuldig geblieben Das Pfändungsrecht des Vermiethers an den
Sachen war nicht ausführbar weil alles der Frau gehörte Zu
ſeiner Verwunderung ſah der Wirth daß M nach wenigen

Wochen wieder in der Nachbarſchaft auftauchte und zwar als
Jnhäber eines Lokals in dem ſchon mehrere Gaſtwirtbe alle ge
worden waren Er erfuhr daß eine Brauerei aus der Umgegend
für die Miethe aufkam M machte es wie ſeine Vorgänger
Nachbarn und Lieferanten erhielten bald von ihm die Einladung
zu einem ſolennen Abendliſch unter Zuſichernng daß alles ge
ſchehen ſei um den ihn Beehrenden einen genußreichen Abend
zu verſchaffen Es ſiellten ſich eiwa 12 Perſonen ein Der
Wirth bedauerte wiederholt daß die Firma welche ihm ein
Pianino vermiethet habe ſo unpünktlich ſei der angenommene
Klavierſpieler mußte vorläufig müßig ſizen Da hörte man auf
dem Flur das Geräuſch von ſchweren Tritten der Wirth öffnete
die Flügelthüren und herein ſchwebten zwei Männer das erſehnte Pianino in Gurlen zwiſchen ſich kragend Hier man her

Hier ſetzen Sie den Kaſten nur hin ordnete der Wirth
ſchmunzelnd an Die beiden Männer ſetzten ihre Laſt aber nicht
ab ſondern der Wortführer fragte Ja wie is et mit die Miethe
for den erſten Monat Wir ſollen fufzehn Märker milbringen
oder det Dings jleich wieder retour bringen Der Wirth mußte
erklären daß er augenblicklich nicht zahlen könne Die beiden
Träger warfen einen Blick auf die Tiſchgäſte und fragten ob
dieſe vielleicht ihr Convert im voraus bezahlen wollten dann
könne der Wirth ja zahlen Die Tiſchgäſte ſchwiegen Denn
nehmen wir det Dings wieder mit, erklärten die Träger und
wandten ſich zum Gehen Jn dieſem Moment erſchien ein
rettender Engel in der Perſon des Vertreters der Brauerei
Kaum hörte er um was es ſich handelte als er die Träger be
zahlte Das Pianino wurde an Ort und Stelle gebracht der
dlavierſpieler begann mit einem kräſtigen Marſch Gleich darauf

erſchien der zweile Gang Da öffnete ſich wieder die Thür und
es erſchien ein Herr der nicht geladen war Er machte auch
nicht eine Miene als ob ihm ein genußreicher Abend in Aus
ſicht ſtände ſondern er ſah ernſt und energiſch aus Bevor der
Wirth ſich von ſeiner Verwunderung erholt hatte öffnete der
Fremde ſeinen Ueberzieher Er trug die Uniform eines Gerichts
vollziehers darunter Jm Namen des Geſetzes ſchreite ich zur
Pfändung für Jhren früheren Hauswirth hier die Ordre Und
nun waltete der Beamte ſeines Amtes in einer Weiſe daß den
Gäſten im wahren Sinne des Wortes Eſſen und Trinken ver
ging Er nahm dem Kellner die Bratenſchüſſel aus der Hand
er nahm Meſſer und Gabel Servietten Wein Gläſer Teller
kurz was ſich auf dem Tiſche befand fabelhaft ſchuell herunter
und übergab alles ſeinen Gehilfen die auf einen Wink von ihm
hineingetreten waren Dann begab er ſich in die Küche und
pfändete auch hier die fertiggeſtellten Gerichte Der genußreiche
Abend war zu Ende die Feſtgenoſſen begaben ſich in einen be
nachbarten Schlächterladen und ſtillten ihren Hunger mit Würſten
Nur einer hatte noch ein kleines Extra Vergnügen er mußte
dem Gerichtsvollzieher zur Wache folgen er hatte ihn beleidigt
als ihm der Teller ſammt dem Braten fortgenommen wurde von
dem er ſich gerade den erſten Biſſen zu Gemüthe führen wollte
So wird die tragiſch komiſche Geſchichte noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben

Nette Früchte Der fünfzehnjährige Barbierlehrling R
Lubahn vor einem Monat bei dem Barbier Witte in Königs
Wuſterhauſen ins Geſchäft aufgenommen hatte ſich während
dieſer Zeit ſchon manchen Rüffel zugezogen Er ſann deshalb
auf Rache Als daher eines Abends die Witte ſchen Eheleute
von Hauſe abweſend waren erbrach L zunächſt den Kaſten in
dem die Einnahmen aufbewahrt wurden und eignete ſich den
Jnhalt an Dann ranubte der Verbrecher die vier Jahre alte
Tochter Lucie der Witte ſchen Eheleute aus ihrem Bettchen und
entfloh Das Kind nahm er bis an den Kanal mit ſich und
warf es dort in das Waſſer um es zu ermorden Zum
Glück bemerkten Schiffer die Unthat und konnten die Kleine

rellen Der Verbrecher iſt noch nicht eingefangen Zur ſelben
Galtung gehört ein fünfzehnjähriger Burſche der in einer
Beſſerungsanſtalt in Ohlsdorf unlergebracht vor einigen Tagen
einen Auſſeher zu ermorden ſuchte Er überfiel ihn hinterrücks
und verſetzie ihm mit einem Schemmelbein mehrere gung auf
den Kopf Der Getroffene brach bewußtlos zuſammen Glück
licherweiſe kamen im ſelben Augenblicke andere Beamte ins
Zimmer riſſen den Burſchen der immer von neuem anf ſein
Opfer einhieb fort feſſelten ihn und überlieferten ihn der
Polizei Mit kaum glaublicher Frechheit geſtand er offen ein
deß c den Beamten tödten wollte Der Wärter iſt ſchwer
verletzt

Die Liebestragödie in Stuttgart Ueber das tragiſche
Liebesdrama in Stuttgart von dem wir geſtern früh tele
graphiſch gemeldet haben liegen jetzt folgende Einzelheiten vor
Heppeler ein junger Dekorationsmaler war ſeit längerer Zeit
mit der 18jährigen Tochter des Schloſſermeiſters Ruff verlobt
Da die Eltern der Braut aber in den letzten Wochen manches
Nachtbeilige über Heppeler gehört hatten löſten ſie im Ein
verſtändniß mit der Tochter die Verlobung wieder auf Als nun
Sonntag früh Ruff in die Kirche ging begegnete ihm Heppeler
und fragte ihn ob ſeine Tochter zu Hauſe ſei er wolle ihr ihre
Geſchenke zurückgeben Nichts Böſes ahnend bejahte der Vater
und ging weiter Der unſelige Menſch aber begab ſich in Ruff s
Wohnung rief ſeine frühere Braut auf den Hausflur umfaßte ſie
als ſie an ihn herantrat und ſchoß ihr aus einem Revolver wieder
holt in die Schläfe dann richtete er die Mordwaffe gegen ſich
ſelber Beide waren bereits todt als Leute herzueilten Den
Jammer der Eltern um den Verluſt ihrer Tochter kann man ſich
vorſtellen Bei Heppeler wurde ein Brief gefunden worin er
den Entſchluß zu der blutigen That offen ausſpricht

Herr Schlanmeier Folgendes Hiſtörchen erklärt wie man
die Bahn betrügen kann An einem Tage der vorigen Woche
fuhr ein junger Mann von Dortmund nach Düſſeldorf Da er
unterwegs weder durch Schaffner noch Reviſor beläſtigt wurde
ſo faßte er den Entſchluß nach Köln durchzufahren Freilich
konnte er dort den Bahnhof nicht verlaſſen er hätte denn irgend
jemand in Köln beauftragen müſſen ihm eine Perronkarte zu
10 Pfennig dort zuzutragen Er fährt alſo wieder zurück und
auch dieſe blinde Fahrt geräth Nun konnte aber der junge
Mann den gelungenen genialen Streich nicht für ſich behalten
es ſollten ſich auch andere deſſelben freuen Unter den vielen
beifällig ſeiner Erzählung Horchenden befand ſich aber ein Herr
der ihn in Wanne einlud noch genauere Einzelheiten anzugeben
es war der Zugreviſor Herr Schäfer

Deutſche Offiziere in Paris Der Figaro ſchreibt Der
Anblick der vier deutſchen Offiziere die die Pariſer geſtern beim
Begräbniß des Marſchalls erblicken konnten war vielleicht dazu
angethan ihnen die Rolle begreiflich zu machen die die deutſche
Armee in ihrem Lande ſpielt Als man dieſe prachtvollen
Männergeſtalten in ihren geſchmackvollen Uniformen die Treppe
der Magdalenenkirche emporſteigen ſah konnte man ſich unmög
lich des Gedankens erwehren daß ſie überzeugt ſeien einer be
ſondern Menſchenklaſſe anzugehören Jeder der es mit anſah
wie ſie zunächſt den Katafalk und ſodann die Fahnen grüßten
mußte begreifen daß das echte Soldaten waren die einer aus
ſchließlich militäriſchen Nation angehörten Es iſt ſicher daß ſie
in der Menge ein Gefühl erweckt haben das kaum anders denn
als Bewunderung zu bezeichnen iſt Es freut uns daß es an
fängt zu dämmern in den Köpfen der gebildeten Franzoſen

aus der Aetienbranerei zum Münchner Kindl München empfiehlt in bekannter
feinſter Qualität in Gebinden und Flaſchen

W Lexliummer Bölbergaſſe 2 der Sr Ulrich
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